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Artenreichtum (Flora)
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13669

X

Südöstlich des Flugplatzes Heringsdorf und unterhalb eines Moränenkliffs in der nördlichen Uferzone des Kleinen Haffs stockt ein kleines 
Erlen-Gehölz. Es wird nur noch von den Hochwasserständen des Kleinen Haffs erreicht.

Das Erlen-Gehölz stockt zum Teil auf Mineralboden und in der Randzone auf einem flachen Torfband. Die Erlen sind unterschiedlich hoch 
und stehen nicht sehr dicht. Eine Strauchschicht fehlt.

Die Artenzusammensetzung der Krautschicht ist nicht sehr typisch. Es treten Arten der Seggen-Bruchwälder, der Röhrichte und auch der 
Bruchwälder frischer Standorte auf. Deshalb ist das Gehölz auch kaum einer bestimmten Bruchwaldausbildung zuzuordnen.
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Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Phragmites australis Berula erecta Carex acutiformis Eupatorium cannabinum
Geranium robertianum Lycopus europaeus Mentha aquatica Phalaris arundinacea
Solanum dulcamara Veronica beccabunga

Angelica archangelica Calystegia sepium Dryopteris carthusiana Festuca gigantea
Galium aparine Geum urbanum Humulus lupulus Impatiens parviflora
Rubus caesius Rubus idaeus


